	Verfahren/Arbeitsanweisungen und Vereinbarung mit nicht zertifizierten Projektmitgliedern gemäss dem FSC-Standard für die Projektzertifizierung 
FSC-STD-40-006 V2-0



	Normatives Referenzdokument:
FSC-Standard für die Projektzertifizierung FSC-STD-40-006 V2-0 DE
Definitionen:
Organisation: Eine Person oder Organisation, die über eine Zertifizierung verfügt oder sich um eine solche bewirbt und daher verpflichtet ist, das Projektzertifikat zu erhalten und zu verwalten und die Einhaltung der Anforderungen, auf denen die FSC-Zertifizierung beruht, nachzuweisen. Bei Bauprojekten kann dies der Architekt, der Leiter des Bauunternehmens usw. sein.

Projektmitglieder: Einheiten/Unternehmen, die Materialien/Produkte aus Wäldern für ein Projekt kaufen, verarbeiten und/oder installieren (z. B. Auftragnehmer, einschliesslich Tischler, Zimmerleute, Schreiner usw.). 

Vertragspartner:
"Unternehmen oder Einzelpersonen (z. B. Zimmerleute), die FSC-zertifizierte massgeschneiderte Produkte oder Materialien speziell für das Projekt kaufen, herstellen und/oder installieren, sollten als Projektmitglieder in den Geltungsbereich des Zertifikats fallen. Projektmitglieder können innerhalb oder ausserhalb des Projektgeländes arbeiten. Projektmitglieder, die nicht FSC-zertifiziert sind, unterliegen einer zusätzlichen Kontrolle durch die Organisation und einem Stichprobenaudit durch die Zertifizierungsstelle. Vertragspartner, die keine Materialien aus Waldbeständen kaufen, herstellen und/oder installieren (wie z. B. Elektriker, Klempner usw.), müssen nicht als Projektmitglieder betrachtet werden.

Anmerkung 1:
Das im FSC-Standard STD-40-003 definierte Konzept der "Teilnehmenden Standorte" ist nicht gleichbedeutend mit dem in diesem Standard definierten Konzept der "Projektmitglieder". Im Rahmen der Projektzertifizierung sind teilnehmende Standorte Einheiten, die unter den Geltungsbereich des Multi-Site- oder Gruppen-CoC-Zertifikats fallen, die die Anforderungen dieses Standards erfüllen, um FSC-zertifizierte Projekte durchzuführen, während Projektmitglieder zertifizierte oder nicht zertifizierte Vertragspartner sind, die in den Geltungsbereich des Zertifikats eines Projekts einbezogen sind."

Anmerkung: 2
Die Organisation muss keine Vereinbarung mit FSC-zertifizierten Projektmitgliedern (gültiges CoC-Zertifikat gemäss der Datenbank info.fsc.org) abschliessen, da diese durch die reguläre CoC-Zertifizierung gemäss dem Standard FSC-STD-40-004 an die notwendigen FSC-Anforderungen gebunden sind. Daher ist kein zusätzliches externes Audit durch die Zertifizierungsstelle oder ein internes Audit durch die Organisation erforderlich. Die Organisation sollte jedoch bedenken, dass nur genehmigte Materialien gekauft werden dürfen (Gültigkeit des Zertifikats und entsprechende FSC-Aussagen auf den Lieferpapieren) und dass darüber Aufzeichnungen geführt werden müssen. 


Administrative Anforderungen:
Organisation:
1.4	«Die Organisation muss den nicht FSC-zertifizierten Projektmitgliedern und teilnehmenden Standorten nachvollziehbare Verfahren oder Arbeitsanweisungen einschließlich Bestimmungen, die sicherstellen, dass die Materialien im Geltungsbereich der Projektzertifizierung nicht mit anderen nicht zulässigen Materialien vermischt werden, zur Verfügung stellen, die ihrer Größe und Komplexität angemessen sind, um ihre Konformität mit allen zutreffenden Zertifizierungsanforderungen sicherzustellen.»

1.5	«Die Organisation muss sicherstellen, dass relevante Mitarbeiter der nicht FSC-zertifizierten Projektmitglieder und teilnehmenden Standorte geschult werden, um ihre Kompetenz bei der Umsetzung der geltenden Zertifizierungsanforderungen sicherzustellen. Die Schulung muss der Größe und Komplexität der Aktivitäten der einzelnen Projektmitglieder und teilnehmenden Standorte angemessen sein.»

Projektmitglieder:
3.1	«Für eine kontinuierliche Projektzertifizierung müssen alle Projektmitglieder, die Eingangsmaterialien, die aus Wald stammen, beziehen, nach FSC-STD-40-004 oder FSC-STD-40-006 (z.B. als Teilprojekt im Rahmen eines großen Gebäudekomplexes) zertifiziert sein.»

3.2	«Die Organisation muss mit jedem nicht FSC-zertifizierten Projektmitglied eine Vereinbarung treffen, in der sie mindestens festlegt, dass:
a)	alle zutreffenden Zertifizierungsanforderungen und damit verbundene Verfahren der betreffenden Organisation zu erfüllen sind;
b)	die FSC Warenzeichen (z.B. auf den Produkten oder der Website des Projektmitglieds) nicht unbefugt zu nutzen sind;
c)	keine weitere Auslagerung von Aktivitäten, die das Risiko beinhaltet, dass nicht zulässige Materialien in das Projekt eingebracht werden, stattfindet. Für den Fall, dass weiteres Outsourcing erforderlich ist, ist Die Organisation vom Projektmitglied zu informieren und der neue Subunternehmer als Projektmitglied in den Geltungsbereich des Zertifikats aufzunehmen;
d)	die Zertifizierungsstelle Der Organisation das Recht hat, das Projektmitglied zu auditieren;
e)	Aufzeichnungen über Wareneingang, Warenausgang und Aufzeichnungen zu Anlieferung, die mit allem Materialien, die unter die Vereinbarung fallen, verbunden sind, aufzubewahren und an Die Organisation weiterzugeben»



Vereinbarung für nicht FSC-zertifizierte Projektmitglieder
Projekt "- - - - -" 

Zwischen ORGNISATION, im Folgenden als Organisation bezeichnet,
Und PROJEKTPARTNER, im Folgenden als Projektmitglied bezeichnet, 
Für die Ausführung der Bestellung und jede Lieferung von Material für das Projekt "- - - - - " durch das nicht FSC-zertifizierte Projektmitglied wird folgende Vereinbarung getroffen:


(1) 	Das Projektmitglied muss im Rahmen dieser Vereinbarung kooperieren, damit die Organisation die geltenden Zertifizierungsanforderungen des FSC-Standards für die Projektzertifizierung FSC STD 40 006 V2-0 erfüllen kann. Das Projektmitglied muss selbst alle in dieser Vereinbarung festgelegten Zertifizierungsanforderungen und die Verfahren der Organisation einhalten (siehe Anhang: Musterverfahren/Arbeitsanweisung für nicht FSC-zertifizierte Projektmitglieder).
(2)	Das Projektmitglied darf das FSC-Logo (z. B. auf Produkten oder auf der Webseite des Projektmitglieds) nicht ohne Genehmigung verwenden.
(3)	Outsourcing und andere untervertraglich vereinbarte Tätigkeiten
(3.1) Das Projektmitglied muss sicherstellen, dass keine weitere Auslagerung von Aktivitäten stattfindet, die das Risiko birgt, dass nicht autorisierte Materialien in das Projekt eingebracht werden.
Falls eine Auslagerung erforderlich ist, muss die Organisation vom Projektmitglied informiert werden und der neue Unterauftragnehmer muss als neues Projektmitglied in den Geltungsbereich des Zertifikats aufgenommen werden. Das Projektmitglied muss der Organisation alle notwendigen Informationen über andere Unterauftragnehmer zur Verfügung stellen. Arbeiten, die von nicht FSC-zertifizierten Unterauftragnehmern ausgeführt werden, dürfen erst dann Gegenstand eines Vertrags werden, wenn die Organisation mit dem Unterauftragnehmer als neuem, nicht FSC-zertifiziertem Projektmitglied und in Absprache mit der Organisation eine Vereinbarung getroffen hat. Arbeiten, die von zusätzlichen FSC-zertifizierten Unterauftragnehmern ausgeführt werden, sollen erst dann vertraglich geregelt werden, wenn die Organisation eine Vereinbarung mit dem Unterauftragnehmer getroffen hat.
(4)	Das Projektmitglied muss der Zertifizierungsstelle der Organisation gestatten, das Projektmitglied zu auditieren, die Standorte zu inspizieren und alle Aufzeichnungen, Dokumente und Konten (mit Ausnahme von Informationen der Finanzbuchhaltung) zu inspizieren, die erforderlich sind, um die Übereinstimmung mit den Zertifizierungsanforderungen festzustellen.
(5)	Das Projektmitglied muss alle Aufzeichnungen über eingehende Waren, ausgehende Waren und Lieferaufzeichnungen im Zusammenhang mit allen unter die Vereinbarung fallenden Materialien aufbewahren und der Organisation auf Verlangen zur Verfügung stellen. Informationen über Holzarten werden aufgezeichnet, wenn diese Informationen Teil der Produktmerkmale sind.
(6)	Das Projektmitglied erklärt sich damit einverstanden, dass von Mitarbeitern oder Beauftragten der Organisation Prüfungen durchgeführt werden, um die Umsetzung dieses Abkommens, der geltenden Anforderungen für die Projektzertifizierung und der Verfahren der Organisation zu überprüfen.
(7)	Diese Vereinbarung tritt ab 1.09.2024 bis zum Ende des Projekts (Datum der Abschlussprüfung durch die Zertifizierungsstelle der Organisation) in Kraft, das am 01.01.2025 vorgesehen ist. Sie kann jedoch von den Parteien schriftlich mit einer Kündigungsfrist von 30 Tagen zum Monatsende gekündigt werden.
(8)	Sollten einzelne Bestimmungen dieses Abkommens nach Abschluss des Abkommens ungültig sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit des gesamten Abkommens nicht berührt.
(9)	Das Projektmitglied verpflichtet sich, die grundlegenden FSC-Arbeitsanforderungen einzuhalten. 

Zürich, 1.09.2024	Viktor Lienhard					CLB Schweiz
Ort, Datum	Name, Vorname, Unterschrift 			Organisation		

Ort, Datum		Name, Vorname, Unterschrift 			Projektmitglied
	ANHANG: MUSTERVERFAHREN / ARBEITSANWEISUNG FÜR NICHT FSC-ZERTIFIZIERTE PROJEKTMITGLIEDER


	Im Rahmen des Projekts "XE 417 2.0" setzt das Projektmitglied die folgenden Anweisungen zur Bearbeitung von Bestellungen um:

A)	Empfang von konformen Waren

A.1)		Lieferung von Materialien aus Wäldern

A.1.1)	Prüfung von geeignetem Material von FSC-zertifizierten Lieferanten:
a) Die Materiallieferanten müssen FSC-zertifiziert sein: Die Gültigkeit des Zertifikats wird auf FSC Search überprüft und gespeichert (PDF oder Ausdruck des Zertifikats).
b) Die Nummer des gültigen Zertifikats wird auf den Liefer- und Transaktionsdokumenten angegeben.
c) Die FSC-Aussagen der Lieferanten müssen immer auf ihre Richtigkeit überprüft werden. Das Material wird auf den Liefer- und Transaktionsdokumenten mit einer der zulässigen FSC-Angaben beschrieben:
[nachfolgende Option auswählen und konkretisieren]
· Für eine vollständige Projektzertifizierung oder eine Zertifizierung mit Erwähnung für bestimmte Komponenten sind die Bezeichnungen FSC 100%, FSC-Mixed >70%, FSC Mixed Credit, FSC Recycled >70%, FSC Recycled Credit zulässig.
· Bei einer Zertifizierung mit Prozentangabe sind die Bezeichnungen FSC 100%, FSC-Mixed x%, FSC Mixed Credit, FSC Recycled x%, FSC Recycled Credit zulässig.


A.1.2)	Lieferungen von Material, das von nicht FSC-zertifizierten Projektmitgliedern verarbeitet wurde.
a) Projektmitglied ist in der Liste der nicht-zertifizierten Projektmitglieder aufgeführt. 
b) Dokumentation entsprechen der jeweils gültigen Arbeitsanweisung zum Material liegt vor oder alternativ Prüfung durch Projektmanager

Nur für Projekte mit Prozentangabe:

A.1.3)	Kontrolle von Materialien ohne FSC-Kennzeichnung
a) Für Materialien, die aus Frischfaser bestehen (Nur für Projekte mit Prozentangabe): 
Stellen Sie die Informationen bereit, die für das Verfahren der angemessenen Sorgfalt gemäss FSC-STD-40-005 für nicht FSC-zertifizierte Frischfasermaterialien erforderlich sind‑, damit der Projektmanager das Material als kontrolliertes Material verwenden kann. Beim Kauf von kontrollierten Materialien sollten die folgenden inakzeptablen Praktiken vermieden werden: illegaler Holzeinschlag, Menschenrechtsverletzungen, Holz aus Waldumwandlung, Holz aus Gebieten mit hohem Naturschutzwert und Holz von genetisch veränderten Baumarten. Das Projektmitglied stellt folgende Informationen zur Verfügung:
· Holzart
· Geografische Herkunft des Holzes (Land, ggf. ausführlicher)
· Detaillierte Lieferkette
[Definieren Sie detaillierte Verfahren zur Einhaltung des FSC-STD-40-005-Standards].

b) Recycling-Materialien:
Bereitstellung der erforderlichen Informationen und Inspektion des Materials oder ggf. Auditierung des Lieferanten gemäss FSC-STD-40-007, damit der Projektmanager das Material als Pre- oder Post-Consumer-Wiedergewinnungsmaterial klassifizieren kann.
[Definieren Sie detaillierte Verfahren zur Einhaltung des FSC-STD-40-007-Standards].

A.2) 	Legalität von Holz
Für die Legalität der FSC-zertifizierten Produkte muss sichergestellt sein, dass Handels- und Zollgesetze eingehalten werden. Das Projektmitglied prüft, ob eine gesetzliche Anforderung zutrifft und kann Informationen zur Legalität des Holzes jederzeit bereitstellen. Die folgenden Fälle kommen vor allem in Frage, weitere Fälle sind möglich:
· Marktteilnehmer (erstmaliges Inverkehrbringen) nach der EUDR & Schweizer HHV: Es gelten die Sorgfaltspflichten nach der EUDR und Schweizer HHV.
· Händler (Kauf und Verkauf innerhalb des EU-Marktes inkl. Schweiz) nach der EUDR und Schweizer HHV: Das Projektmitglied muss nachweisen können, von wem und an wen das Holz verkauft wurde (dies geschieht in der Dokumentation für die FSC-Projektzertifizierung).
· Import oder Export von nach CITES gelisteten Holzarten: Es liegen die nötigen Lizenzen seitens der zuständigen Behörde (Bundesamt für Naturschutz) vor. 
[Das Projektmitglied stellt Informationen über die geltenden Gesetze bereit und beweist seine Einhaltung].

B)	Trennung während der Verarbeitung

B.1) 	Prozess der Trennung
Das Projektmitglied muss sicherstellen, dass konforme Materialien identifiziert und kontrolliert werden, um zu verhindern, dass sie im Rahmen des Projekts versehentlich mit nicht konformen Materialien vermischt werden. Die folgenden Trennungsmethoden sollten angewendet werden, um konformes Material zurückzuverfolgen:
· Physische Trennung
· Zeitliche Trennung
· Identifikation von Materialien durch Etiketten, Markierungen, Symbole
[Die Massnahmen, die ergriffen wurden, um die Trennung von Projektprodukten von anderen nichtkonformen Produkten in den verschiedenen Phasen des Projekts sicherzustellen, werden hier von dem betreffenden Projektmitglied oder der Organisation beschrieben].

B.2) 	Massnahmen bei Vermischung mit nicht konformen Materialien
Im Falle der Feststellung, dass nicht-konforme Materialien verwendet wurden, muss die Zertifizierungsstelle innerhalb von fünf Tagen schriftlich informiert werden. Darauffolgend müssen Maßnahmen mit der zuständigen Zertifizierungsstelle ergriffen werden.

B.3)	Massnahmen bei beschädigtem Material 

Im Falle einer Beschädigung oder eines Verlustes eines der Elemente, die Teil des Zertifikats sind, muss das Element durch ein anderes mit gleichwertigen ästhetischen und physischen Eigenschaften ersetzt werden. Das Element muss mit einer FSC-Kennzeichnung versehen werden, die der ursprünglichen gleichwertig ist, oder mit einer der folgenden Kennzeichnungen:

FSC 100%; FSC Mixed >70%; FSC Mixed Credit; FSC Recycled >70%; FSC Recycled Credit

Der Kaufnachweis für das ersetzte Element wird zusammen mit den anderen Dokumenten im Zusammenhang mit der Projektzertifizierung aufbewahrt.


C) 	Liefer- oder Verkaufsdokumente bei Verkauf und Warenabgabe:
Liefer- oder Verkaufsdokumente für aus Wald stammendes Material für das Projekt enthalten die nötigen Angaben für die Dokumentation, dass geeignete Materialien eingekauft (Verfahren unter A) und getrennt verarbeitet (Verfahren unter B) wurden. 

[Die Organisation legt fest, welche Informationen benötigt werden. Beispielsweise kann der Name des Projekts immer als Referenz angegeben werden.
 Zur Erinnerung: Unternehmen, die nicht FSC-zertifiziert sind (zu denen auch nicht zertifizierte Projektmitglieder gehören), dürfen ihre Transaktions- und Lieferdokumente nicht mit FSC-Vermerken versehen].

D)		Aufzeichnung/ Dokumentation:
Aufzeichnungen über Wareneingang, Warenausgang und zu Anlieferungen, die mit allen Materialien, die unter die Vereinbarung fallen, verbunden sind, aufzubewahren und an die Organisation weiterzugeben
[Die Organisation legt fest, welches die nötigen Aufzeichnungen sind, insbesondere:
- Lieferdokumente zu geeignetem Material
- Aufzeichnungen zur Auftragsabfertigung
- Liefer- oder Verkaufsdokumente
- ggfs. Holzart, wenn diese Information Teil der Produkteigenschaften ist
- ggfs. Dokumentationen von Subunternehmern
- ggfs. Aufzeichnungen zu nicht-konformen Material]

E)		Outsourcing
Die Projektmitglieder müssen sicherstellen, dass keine weitere Auslagerung von Aktivitäten, die das Risiko beinhaltet, dass nicht zulässige Materialien in das Projekt eingebracht werden, stattfindet. Für den Fall, dass weiteres Outsourcing erforderlich ist, ist die Organisation vom Projektmitglied zu informieren und der neue Subunternehmer als Projektmitglied in den Geltungsbereich des Zertifikats aufzunehmen.




